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in die Flöchen des Friedhofs, noch Norden umfosst dos Gebiet die
Friedhofserweiterungsflöchen, wie sie oktuell im Flöchennutzungsplon dorgestelll sind.

Die Größe des Anderungsgebiets betrögt insgesomt co. 6,0 ho. Der genoue Bereich
der 38. Anderung des Flöchennutzungsplons konn der Abbildung I entnommen
werden.

Abbildung l: Bereich der 38. Anderung des Flöchennutzungsplones des Morktes Gormisch-
Portenkirchen (Quelle: Boyerische Vermessungsverwoltung www.geodoten.bovern.de. noch-
beorbeitel durch DRAGOMIR STADTPLANUNG GmbH)

2.2
2.2.1

Plonungsrechlliche Vorousselzungen
[ondesenlwicklungsprogromm (LEP)

Dos Londesentwicklungsprogromm (LEP) ist dos fochübergreifende Gesomtkonzept
der Boyerischen Stootsregierung. lm LEP sind die für die röumliche Ordnung und
Entwicklung Boyerns wichtigen Grundsötze und Ziele festgelegl, die dem Leitziel der
Schoffung und dem Erholi gleichwertiger Lebens- und Arbeitsbedingungen dienen.
Dos oktuelle LEP ist om L September 2013 in Kroft getreten. Eine Teilfortschreibung ist

om 01.03.2018 in Kroft getreten.

Der Morkt Gormisch-Portenkirchen befindet sich im Süden Boyerns und ist gemöß der
der Strukturkorte des LEPs (siehe Abb. 2) ols löndlicher Roum und ols Obezentrum der
Kreisregion Gormisch-Portenkirchen klossifiziert. Umgeben ist der Morkt Gormisch-
Portenkirchen von den nördlich liegen Mittelzentren Oberommergou und Murnou om
Stoffelsee sowie dem östlich gelegenen Mittelzentrum Mittenwold.
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Somit steht eine Entwicklung dieser Flöchen den übergeordneten Zielvorstellungen
und Grundsölzen des LEPs nicht entgegen.

2.2.2 Regionolplon
Gormisch-Portenkirchen gehört der Plonungsregion Oberlond (Region 17) on. Die
Region ist im öußersten Süden des Regierungsbezirks Oberboyern verortet. Der
Londkreis Gormisch-Portenkirchen liegt im Südwesten der Region 17. Die
regionolplonerischen Festlegungen für Gormisch-Portenkirchen stellen sich im
Einzelnen wie folgt dor:

Roumstrukturell liegt Gormisch-Portenkirchen gemöß Roumstrukturkorte (Stond Juni
2020) ols Oberzentrum entlong einer Entwicklungsochse von überregionoler
Bedeutung, die sich entlong der Stödte und Gemeinden Murnou om Stoffelsee-
Oberou-Forchont-Gormisch-Portenkirchen-Mittenwold erstreckt (siehe Abb. 3).
Gemöß der fortgeschriebenen Roumstrukturkorte (Stond Juni 2020) liegt Gormisch-
Portenkirchen in einem Roum mit besonderem Hondlungsbedorf (Kreisregion).
Außerdem liegt Gormisch-Portenkirchen im Alpenroum gemöß Alpenplon.

\!allgar

Abbildung 3: Ausschnitte ous dem Regionolplon Oberlond - Korte I Roumstruktur flinks: Stond
05.04.2001, rechts: Stond Juni 2020zvr 10. Forlschreibung des Regionolplons,,Grundlogen der
regionolen Entwicklung und Zenlrole Orte", Quelle: Plonungsverbond Region Oberlond)
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Abbildung 4: Ausschnitt ous dem Regionolplon Oberlond - Korte 2 Siedlung und Versorgung
(konsolidierte Fossung, Stond 23.10.2006, Quelle: Plonungsverbond Region Oberlond)

ln der Korte 2 Siedlung und Versorgung (siehe Abb. 4) wird für den Bereich nordöstlich
der Bundesstroße 82 bzw. 823 ein Vorronggebiet für Wosserversorgung dorgestellt.
Flöchen für Vorronggebiet Hochwosser sind ouf dem Anderungsgebiet bzw. in
unmittelborer Nöhe im Regionolplon nicht dorgestellt. Lediglich westlich der
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Abbildung 6: Aktueller Flöchennutzungsplon des Morktes Gormisch-Portenkirchen mit
schemotischer Dcrsiellung des Anderungsbereiches der geplonien 38. Anderung

Bestondsqufnohme und Bewertung

Beslehende Nutzungen und Ortsbild
Dos Anderungsgebiet wird dezeit im Wesentlichen londwirtschoftlich genutzt.
Westlich der Münchner Stroße liegen einzelne Geböude, welche zum Wohnen und
teilweise ouch gewerblich genutzt werden. Westlich doron grenzen londwirtschoftlich
genutzte Flöchen (im FNP ols Friedhofserweiterungsflöche dorgestellt) on.

Der westliche Teil des Anderungsbereiches sowie nördlich und westlich on den
Anderungsbereich ongrenzende Flöchen werden ebenfolls londwirtschoftlich
genutzt. lm Westen sind diese jedoch durch Eisenbohngleise getrennt.

Südlich bzw. südwestlich des Anderungsbereiches grenzen die bestehenden Flöchen
des Gewerbegebiets on, südöstlich liegt der Friedhof. Westlich und nördlich des
Bereiches grenzen weitere londwirtschoftlich genutzte Flöchen on. Östlich der
Münchner Slroße befinden sich Wohngebiete.

Entsprechend der Alpenregion kennzeichnet sich dos Erscheinungsbild des Morktes in
stödteboulicher Hinsicht durch weitgehend einheitliche Bou- und Dochformen.
Hierbei ist besonders die Dochform ,,Sotteldoch" ols ortbildtypisch bzw. prögend zu

benennen und ist entsprechend in der Umgebung des Anderungsgebiets dominont
vorhonden. Dorüber hinous prögen vor ollem die vorhondenen und zohlreichen
Gehölz- und Grünstrukturen, wie z.B. Hecken und ölterer Boumbestond, im Bereich des
Friedhofs. ober ouch generell im Stroßenroum sowie in Vorgortenbereichen dos
Erscheinungsbild.
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strukturreicher Grünlondflöchen sind unmittelbor ongrenzend on den Anderungs-
bereich innerholb der Flurstücke 1300, l30l sowie I140 vorhonden. Für die Teilflöche
des Biotops, welches innerholb des Anderungsbereiches liegt. ist oufgrund der
geplonten Ausweisung eines Gewerbegebietes, ein Verlust zu envorten. Erhebliche
Beeintröchtigungen der Biotopflöchen oußerholb des Anderungsbereich sind nicht
onzunehmen.

Abbildung 7: Geschützte Biolope (gelb schroffiert) im Bereich des Anderungsgebietes (rof
umrondel) der geplonten 38. Anderung des FNP (Quelle Luftbild: BoyernAtlos, Moi 2023)

3.5 Arlenschulz
Es liegt eine Relevonzprüfung zur speziellen ortenschutzrechtlichen Prüfung zur FNP-

Anderung vom 30.11.2020 (Büro Drogomir Stodtplonung GmbH) vor. Demnoch sind
Vorkommen von besonders geschützten Arten (Fledermöuse, Reptilien und Brutvögel)
im Anderungsbereich des FNP nicht ouszuschließen.

lm Rohmen der Aufstellung des Bebouungsplons Nr. l2l ,,Finkenstroße Nord" wurden
detoilliertere Untersuchungen durchgeführt. Für nöhere lnformotionen wird ouf dos BP-

Verfohren verwiesen.

Für Eingriffe in sonstige Flöchen im Anderungsbereich sind zukünftig ebenfolls vertiefte
Untersuchungen vorzunehmen, sofern dos Eintreten von Verbotstotbestönden noch $
44 BNotSchG nicht ouszuschließen ist. Dos Vorkommen von besonders geschützten
Arten im Untersuchungsgebiet, welche die Umsetzung der Plonung grundsötzliche
verhindern könnten, konn ousgeschlossen werden. Verbotstotbestönde noch $ 44
Abs.l i. V. m. Abs. 5 BNotSchG können durch geeignete Vermeidungs- und
vorgezogene Ausgleichsmoßnohmen verhindert werden.

Hochwosserschulz
Gemöß offiziellen Unterlogen bav. der Dorstellung im Boyernotlos (Stond Juni 2024)
liegen Teilbereiche im Westen des Gebietes in einem vorlöufig gesicherten
Überschwemmungsgebiet, welches vom Konkerboch ousgeht. Der Konkerboch fließt
über 900 m südlich zum Anderungsgebiet und mündet in die Portnoch, die wiederum
in die Loisoch mündet. Die Flöche des vorlöufig gesicherten Überschwemmungs-
gebietes siimmt jedoch nicht mehr mit den Bereichen überein, die bei einem 100-
jöhrlichen Hochwosser des Konkerboches (HQroo) betroffen wören (BoyernAtlos, Stond
Juni2024).

3.6
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4

3.8

5

überwindendes Hindernis dor, wodurch eine röumliche Trennung von Ost noch West
entsteht. lm bzw. in unmittelborer Nöhe des Anderungsgebiets gibt es dezeit keine
Querungsmöglichkeit für den KFZ-Verkehr, sodoss dos Anderungsgebiet nicht ous
westlicher Richtung erschlossen werden konn.

ln fußlöufiger Entfernung des Anderungsgebiefs liegen die drei Busholtestellen.
Unterfeldsiroße, Friedhof Portenkirchen sowie om Brünnl. Der Bohnhof liegt im
Ortszentrum, ist co. 2 km vom südlichen Rond des Anderungsbereichs entfernt und ist

sowohl fußlöufig ols ouch mit dem Fohrrod erreichbor. Zusommengefosst konn die
Erschließung mit dem öffentlichen Personennohverkehr ols gut eingesiuft werden.

Westlich der Eisenbohnlinie verlöuft ein Fuß- und Rodweg, Querungsmöglichkeiten der
Eisenbohnlinie gibt es lediglich im südlichen Bereich des Gewerbegebiets zur Kreuzung
Amselstroße/Adlerstroße. lm Anderungsbereich verlöuft westlich der 82 ebenfolls ein
ospholtierter Rodweg. Außerdem bestehen dezeit zwei Feldwege, die im
Wesentlichen der londwirtschoftlichen Bewirtschoftung der Flöchen dienen und dor-
über hinous einzelne Kleingörten oder Scheunen erschließen.

lmmissionen
lm Rohmen der Aufstellung des Bebouungsplonverfohrens zum BP Nr. l2l Finkenstroße
Nord wurde eine scholltechnische Untersuchung in Auftrog gegeben. Auf dos
Anderungsgebiet wirken im Wesentlichen Schollquellen durch den Verkehr der
unmittelbor ongrenzenden Stroßen, die Bohnlinie sowie durch die umliegenden
Gewerbenutzungen ein. Für weitere Ergebnisse wird ouf dos Gutochten bzw. die
Begründung des Bebouungsplons verwiesen.

Ziele der Plonung
Ziel dieser Plonung ist es, der Nochfroge on zusötzlichen Gewerbeflöchen für örtliche
Hondwerksbetriebe nochzukommen. Do keine lnnenentwicklungspotenziolflöchen für
Gewerbe mehr zur Verfügung stehen, sollen neue Gewerbe- und
Mischgebietsflöchen ousgewiesen werden.

Do die Finkenstroße im Norden des bestehenden Gewerbegebiets im Bestond nur
eine einseitige Erschließungsfunktion erfüllt und dodurch unmittelbor potenzielle
Erweiterungsflöchen ongrenzen. ergibt sich dos Plonungsziel, on vorhondene
Gewerbestrukturen onzuknüpfen und domit gewerbliche Nutzungen im Sinne der
stödteboulichen Ordnung weiterhin zu bündeln. Domit verbunden ist dos Plonungsziel,
die vorhondene Erschließungsstroße / lnfrostruktur vollstöndig und effizient zu nutzen.
Dorüber hinous wird mit der Anderung des Flöchennutzungsplons dos Ziel verfolgt die
plonungsrechtlichen Grundlogen für eine zukünftige Entwicklung der FIöchen nördlich
des Friedhofs zu legen und ein longfristiges Zusommenwochsen der Bereiche zwischen
der Finkenstroße und der 82 zu ermöglichen. Als Sicherung der bestehenden
Wohngeböude in Verbindung mit dem Ziel. Flöchen für lokoles kleinteiliges Gewerbe
zu schoffen, soll in dem östlichen Bereich ein durchmischtes Bougebiet umgesetzt
werden, welches wiederrum ols Puffezone zwischen der Finkenstroßenerweiterung
und der 82 ongesehen werden konn.

Zum Vorbeholt für den soziolen Zwecken dienenden Geböuden wird im Süden des
Anderungsbereiches, westlich der Friedhofsflöche, eine Gemeinbedorfsflöche
dorgestellt.

Nicht für die Siedlungsentwicklung benötigte Flöchen sollen der londwirtschoftlichen
Nutzung erholten bleiben.

Anderung der Flöchennulzungsplondorstellung und Plonungskonzepl

N utzungskonzept und londsc hoftsplonerisches Konzepl
lm Zuge der Aufstellung des Bebouungsplons BP Nr. l2l Finkenstroße Nord wurde ein
stödtebouliches Konzept ols Grundloge für den Bebouungsplon entwickelt. Um die

5.1
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5.3

Noch Angoben der Bouverwoltung und der Wirtschoftsförderung des Morktes stehen
keine innerörtlichen Gewerbeflöchen bzw. Flöchenpotenziole zur Verfügung (Stond
Moi 2023). Dies bestötigt ouch dos |HK-Stondortportol, in dem für dos Morktgebiet
keine verfügboren Gewerbeflöchenpotenziole ongeboten werden (letzter Zugriff Moi
2023). Aus diesem Grund ist es erforderlich neue Gewerbeflöchen im Außenbereich
im unmittelboren Siedlungszusommenhong zu erschließen.

Erschließungskonzepl und Verkehrsuntersuchung
Die neu ousgewiesenen Flöchen des Gewerbegebiets im Westen des
Anderungsbereiches können über die bestehende Finkensiroße erschlossen werden.
Diese ist bereits im Bestond mit einer Fohrbohnbreite von > co. 6,5 m für gewerblichen
Begegnungsverkehr ousreichend dimensioniert.

Kleine Teile der Flöchen des künftigen Mischgebiets westlich der 82 sind bereits im
Bestond bebout und über kleine Zufohrten zur 82 erschlossen. Für eine longfristige
Entwicklung dieses Gebiets (der Flöchen nordöstlich der Finkenstroße bzw. nördlich
des Friedhofs) ist ein gonzheitliches Konzept mit einer schlüssigen Erschließung
notwendig.

lm Rohmen der Aufstellung des Bebouungsplons Nr. l2l Finkenstroße Nord wird zudem
eine Stroßenerweiterung noch Nord-Osten sowie eine neue Zonierung des gesomten
Stroßenroums geplont. Domit wird Plotz für Fußwege entlong der Finkenstroße
generiert, über welche die Erweiterungsflöchen des Gewerbegebiets fußlöufig
erreicht werden können.

Die entlong der Münchner Stroße bzw. 82 verloufenden Fuß- und Rodwege bleiben
bei der Plonung des Mischgebiets erholten. lm Rohmen einer Entwicklung dieser
Flöchen konn somit on diese Fuß- und Rodwegeonbindungen ongeknüpft werden.

Zur Beurteilung des Verkehrsoufkommens durch die Aufstellung des Bebouungsplons
BP l2i Finkenstroße Nord sowie der Flöchennuizungsplonönderung (insbesondere vor
dem Hintergrund einer longfristigen Entwicklung der Flöchen nördlich des Friedhofs),
wurde eine Verkehrsuntersuchung vom Büro Plonungsgesellschoft Stodt-Lond-Verkehr
erstellt (Stond August 2022).

Dorin wird dos zu erworlende Verkehrsoufkommen in 2 Szenorien untersucht: lm l.
Szenorio wird die Erschließung des Plongebiets zum Bebouungsplon BP 121

Finkenstroße Nord im Plonfoll 2035 untersucht. lm 2. Szenorio wird für den Plonfoll2040
eine Anbindung bzw. ein Ringschluss mit der 82 im Nord-Osten, unter Berücksichtigung
einer Gesomtentwicklung der Gewerbe- und Mischgebietsflöchen gem. der 38.

Anderung des FNPs (Ml und GE, wie im FNP dorgestellt), untersucht.

Szenorio I (Vl):

Zusommengefosst kommt dos Gutochien zu dem Ergebnis, doss die Plonungen im
Rohmen der Aufstellung des Bebouungsplons BP l2l Finkenstroße Nord (Gewerbe-
und Mischgebiet), ouch unter Betrochtung des untersuchten Worst-Cose Folls, ols
verkehrsvertröglich eingestuft werden. Für genouere Aussogen/ Ausführungen dozu
wird ouf dos Gutochten bzw. die Begründung zum Bebouungsplon verwiesen.

Szenorio 2 (V2):

Für den Plonfoll 2040 (V2) kommt dos Gutochten zu dem Ergebnis, doss ouch die
Plonungen gem. der 38. Anderung insgesomi ols verkehrsvertröglich eingestuft
werden können.

lm Prognosehorizont 2040 wird der Bou des Wonktunnels und die domit
einhergehenden Entlostungen der 82 berücksichtigt.

Durch die Gesomtplonung bzw. geplonten Entwicklungen gem. 38. Anderung FNP

wird für die (im Plonfoll ehemols) 82 eine Zunohme zw. 1,6 - 2,5 % gegenüber den
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6.2 Kompensotionsmoßnohmen
Die Kompensotionsmoßnohmen von Eingriffen werden in den jeweiligen
Bebouungsplonverfohren behondelt. Do noch heutigem Stond innerholb von
Gormisch-Portenkirchen keine geeigneten Flöchen und Moßnohmen bekonnt sind,
wird eine Kompensofion voroussichtlich oußerholb des Morktgemeindegebietes,
jedoch im selben Noturroum. über einen gewerblichen Ökokontoonbieter erfolgen.

7 Klimoschulz
Folgende Moßnohmen. die dem Klimowondel enlgegenwirken und die der
Anpossung on den Klimowondel dienen, wurden berücksichtigt:

Die Ausweisung von Gewerbe- und Mischgebieten wird ouf dos unbedingt
erforderliche Moß beschrönkt. Nicht zwingend benötigte Flöchen für die
Siedlungseweiterung werden ols Flöche für die Londwirtschoft ousgewiesen. Diese
Flöchen wirken thermisch ousgleichend ouf den bebouten Siedlungsbereich und
trogen zum Erholt eines guten Mikroklimos bei.

I Wesenlliche Auswirkungen der Plonung
Die größte Auswirkung der Flöchennutzungsplonönderung stellt die Anderung der
Nutzung ,,Flöche für die Londwirtschoft" bzw. ,,Grünflöche" in ein Gewerbegebiet
bzw. Mischgebiet dor. Eine vormols ,,freie" Flöche konn dodurch zukünftig einer
Bebouung zugeführf werden.

Wie oufgezeigt sind die dodurch entstehenden Auswirkungen ouf die
Verkehrsbelostung insgesomt ols verkehrsvertröglich ztJ bewerten. Durch
gutochterliche Prüfung wurde somit die Vertröglichkeit der Nutzungsönderung
entsprechend bestötigt.

Die erheblichen Auswirkungen ouf die Umweltbelonge werden im Umweltbericht
beschrieben und bewertet.

Es wird dorouf hingewiesen, doss es sich beim Flöchennutzungsplon um eine
vorbereitende Bouleitplonung hondelt, die Flöchenschörfe und keine
Pozellenschörfe vorweist.

Seite I6von26



Morkt Gormisch-Portenkirchen
38. Anderung des Flöchennutzungsplons mit integrierlem londschoftsplon Stond: 12.06.2024

Nochverdichtung und ondere Moßnohmen
zur lnnenentwicklung zu nutzen sowie
Bodenversiegelungen ouf dos notwendige
Moß zu begrenzen.

neuen Bougebietes im
ongebundenen Außenbereich hier
erforderlich.

Um mit Grund und Boden sporsom
umzugehen, wird die Größe des
geplonten Gewerbe- und
Mischgebiets ouf dos unbedingt
erforderliche Minimum ousgelegt.

Die Vermeidung und der Ausgleich
voroussichtlich erheblicher
Beeintröchtigungen des Londschoftsbildes
sowie der Leistungs- und Funktionsföhigkeit des
Noturhousholts in seinen in S I Absotz 6

NummerZBuchstobeobezeichneten
Bestondteilen (Eingriffsregelung noch dem
Bundesnoturschutzgesetz) sind in der
Abwögungnoch$lAbsotzTzv
berücksichtigen.

Um die Eingriffe in den
Noturhousholt bestmöglich zu

vermeiden, werden die benötigten
Flöchen für Gewerbe- und
Mischgebieie ouf dos unbedingt
erforderliche Minimum ousgelegt.

Die Auswirkungen von Eingriffen
werden gemöß Eingriffsregelung
bewertet. Dobei wird der Leitfoden

,,Bouen im Einklong mit Notur und
Londschoft" (Dezember 2021, StMB)

ongewendet. Auswirkungen von
nicht vermeidboren Eingriffen wer-
den durch Moßnohmen oußerholb
des Anderungsbereiches vorge-
nommen. die ouf Ebene der Bebou-
ungsplöne konkretisiert werden.

Den Erfordernissen des Klimoschutzes soll

sowohl durch Moßnohmen, die dem
Klimowondel entgegenwirken, ols ouch durch
solche, die der Anpossung on den
Klimowondel dienen, Rechnung getrogen
werden.

Die Erfordernisse des Klimoschutzes
werden in Kopitel 7 der Begründung
behondelt.

Bundesnoturschutzgesetz (BNotSchG) / Boyerisches Noturschutzgesetz (BoyNotSchG)

Ziele des Umweltschutzes Art der Berücksichtigung

Lout $ 1 BNotSchG sind Notur und Londschoft
oufgrund ihres eigenen Wertes und ols

Grundloge für Leben und Gesundheit des
Menschen im besiedelten und unbesiedelten
Bereich so zu schützen. doss die biologische
Vielfolt. die Leistungs- und Funktionsföhigkeit
des Noturhousholtes einschließlich der
Regenerotionsföhigkeit und nochholtige
Nutzungsföhigkeit der Noturgüter, sowie die
Vielfolt, Eigenort und Schönheit sowie der
Erholungswert von Notur und Londschoft ouf
Douer gesichert sind.

Um die Eingriffe in den
Noturhousholt bestmöglich zv

vermeiden, werden die benötigten
Flöchen für Gewerbe- und
Mischgebiete ouf dos unbedingt
erforderliche Minimum ousgelegt.

Außerdem werden Flöchen für die
Londwirtschoft dorgestellt, in denen
die Leistungs- und Funktionsföhigkeit
des Noturhousholtes douerhoft
erholten bleiben konn.

S lB BNotSchG regelt dos Verhöltnis der
Eingriffsregelung zum Bourecht. Sind oufgrund
der Aufstellunq, Anderuno, Erqönzung oder

Es wurde eine überschlögige
Eingriffsbilonzierung in Anlehnung
on den Leitfoden ,,Bouen im
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genutzten oder bereits versiegelten, boulich
verönderten oder beboufen Flöchen möglich
ist ($ I BBodSchG).

Bougebieten im ongebundenen
Außenbereich hier erforderlich.

Wosserhousholtsgesetz (WHG) / Boyerisches Wossergesetz (BoyWG)

9.1.3

Sonstige Plöne, insbesondere des Wosser-, Abfoll- und lmmissionsschutzrechts, sind
nichi relevont.

Umfong und Detoillierungsgrod der Umwellprüfung
Die lnholte des Umweltberichts sind in Anloge I zu $ 2 Abs.4 und $ 2o BouGB geregelt
und entsprechend onzuwenden.

Gemöß $ 2 Abs. 4 BoUGB legt die Gemeinde den erforderlichen Umfong und den
Detoillierungsgrod der Ermittlung der Umweltbelonge für die Abwögung fest.

Noch Einschötzung des Morktes Gormisch-Portenkirchen ist der Umfong und
Detoilierungsgrod des vorliegenden Umweltberichtes ousreichend, um die Belonge
des Umweltschutzes noch $ I Absotz6 NummerT und $ lo in derAbwögung noch $

I Absotz Z ousreichend zu berücksichtigen.

Die wesenilichen Ergebnisse der erstellten Fochgutochten sind im vorliegenden
U mweltbericht berücksichtigt.

Ziele des Umweltschutzes Art der Berücksichtigung

Gemöß S ZB Abs. I ist in fesigesetzten
Überschwemmungsgebieten die Ausweisung
neuer Bougebiete im Außenbereich in
Bouleitplönen oder in sonstigen Sotzungen
noch dem Bougesetzbuch untersogt.

Die zustöndige Behörde konn gemöß S 78 b
Abs. 2 dovon obweichend die Ausweisung
neuer Bougebiete unter Berücksichtigung
verschiedener Vorgoben ousnohmsweise
zulossen.

Teilflöchen des Anderungsgebiets
liegen gemöß offizieller Kortendor-
stellungen innerholb eines vodöufig
gesicherten Überschwemmungs-
gebietes, welches vom Konkerboch
ousgeht. Aufgrund von Ausbou-
moßnohmen zum Hochwosser-
schutz durch dos zusiöndige
Wosserwirtschoftsomt Weilheim,
konnten die Flöchen zum HQroo

ongeposst werden, sodoss dos
Anderungsgebiet nicht mehr in

diesem liegt. Somit steht der $ 78

nicht mehr entgegen. Die Auswei-
sung der Bougebiete isi möglich.

Gemöß S 78 b gilt es, bei der Ausweisung
neuer Bougebiete im Außenbereich, die
innerholb von Risikogebieten oußerholb von
Überschwemmungsgebieten liegen,
insbesondere den Schutz von Leben und
Gesundheit und die Vermeidung erheblicher
Sochschöden in der Abwögung noch $ I Abs.

7 BouGB zu berücksichtigen.

Teilflöchen des Anderungsgebiets
liegen innerholb eines Risikoge-

bietes oußerholb von Über-
schwemmungsgebieten und kön-
nen somit von einem extremen
Hochwosser betroffen sein.

Der Sochverholt wird insbesondere
im Kopitel3.6 der Begründung sowie
im Umwelibericht behondelt somit
in der Abwögung noch $ I Abs. 7

BoUGB gewürdigt.
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Eoden - fost ousschließlich Kolluvisol
ous grusführendem
Lehmsond bis Lehm
(Schwemmföchersedimenl)

- Bodenfunktionen ouf
unbebouten Flöchen intokt

- Geringe Vorbeloslung
durch Bebouung /
Versieoelunq

Voroussichtlich deutliche
Erhöhung der Versiegelung
um etwo 3,5 ho
Dodurch vollstöndiger Verlust
der notürlichen
Bodenfunktionen

Es sind negotive
Umwellouswirkung
en von hoher
Erheblichkeit zu
en,lOften.

Flöche - Großteildes
Anderungsgebiets mit
londwirtschofllicher
Nutzung

- Ungenutzle / görtnerisch
genutzle Teilflöche des
Friedhofes

- lm Osten bereits Bebouung
- Verkehrliche Erschließung

über bestehende
Finkenstroße bereits
vorhonden

Verlust von londwirtschoftlich
genulzten Flöchen zugunsten
von Gewerbe- und
Mischgebieten
Reduzierung des Friedhofs
zugunsten einer
Gemeinbedorfsflöche
Keine Zerschneidung von
Londschoft, jedoch zukünftig
keine Anbindung des
Friedhofes (wertvoller
innerörtlicher Lebensroum für
Tiere) on offene Londschoft

Es sind negotive
Umweltouswirkung
en von geringer
Erheblichkeit zu
erworten.

Wosser Keine Oberflöchen-
gewösser vorhonden
Jedoch Loge im
wossersensiblen Bereich
und HQ exlrem
Grundwosser co.8 m unter
Gelöndeoberkonte

Keine Beeintröchtigung für
Oberflöchengewösser
Eingriffe in Grundwosserleiter
sind oufgrund des hohen
Gru ndwosserf lurobsionds
nicht zu erworten.

Es sind keine
erheblichen
Umweliouswirkung
en zu erworten.

Iufl Frischluf tprodu ktion von
Grünflöchen
Böume u.o. mit
Stoubfillerfunktion und
Spenden von Schotlen
Vorbeloslung durch Verkehr
(insbesondere B2)

Funklionsverlusl von
Grünflöchen und Böumen
bei Versiegelung / Bebouung
Erhöhte thermische Belostung
durch Versiegelung
Voroussichilich keine
Vorhoben, die oufgrund von
Emissionen lufthygienisch
relevoni sein könnlen

Es sind negotive
Umweltouswirkung
en von geringer
Erheblichkeit zu
enalorten.

Klimo - Großteil des Anderungs-
gebiets unbebout =
Klimoousgleichsfunktion für
den Siedlungsbereich

Bebouung von vorhondenen
Grünflöchen führt zu Verlusi
der klimowirksomen Funktion

Es sind negotive
Umwellouswirkung
en von geringer
Erheblichkeit zu
enrrorlen.

Lqndschofl Sensible Ortsrondloge
Londwirlschoftlich genulzte
Grünflöchen mit lond-
schoftslypischen Slodeln
Blickbeziehung zu erhöhlen
Höngen / Bergen durch
Tolloge

- Verlust londschoftsroumtyp-
ischer Grünflöchen mil Sto-
deln inkl. Erholungsfunktion,
dodurch Beeinlröchtigung
des Londschoftsbildes des
Tolroumes und der
Blickbeziehung von umge-
benden Bergen / Höngen

Es sind negolive
Umweltouswirkung
en von milllerer
Erheblichkeit zu
erworten.
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9.6 Nutzung erneuerborer Energien sowie die sporsome und eflizienle Nulzung von
Energie

Auf FNP-Ebene konn dozu keine Aussoge getroffen werden.

9.7 Risiken infolge von Unföllen oder schweren Kolostrophen

Gemöß der Begriffsbestimmung des Art.2 Sotz I i.V. Art.3 Seveso lll-Richilinie befindei
sich weder ein Betrieb noch Anhong I im Anderungsgebiet noch in der nöheren
Umgebung. Aufgrund der zukünftig zulössigen Nutzung (u.o. Misch- und
Gewerbegebiet) hondelt es sich bei der Plonung nicht um geföhrdungsrelevonte
Vorhoben.

Von einer Geföhrdung oder erheblichen nochteiligen Auswirkung infolge von Unföllen
und Kotostrophen für die menschliche Gesundheit, dos kulturelle Erbe oder die
Umwelt konn bou- und betriebsbedingt nicht ousgegongen werden.

9.8 Prognose bei Nichtdurchführung der Plonung

Bei Nichtdurchführung der Plonung würden die londwirtschoftlich genutzten Flöchen
vermutlich erholien bleiben. Auch die ungenutzte Teilflöche des Friedhofs würde
voroussichtlich unveröndert bleiben. Für Bestondsgeböude entlong der Münchner
Stroße ist ohnehin keine Verönderung onzunehmen.

Eine erhebliche Verönderung des Umweltzustonds ist bei Nichtdurchführung der
Plonung nicht zu erworten.

9.9 Kumulierung mit Auswirkungen von Vorhoben benochborter Plongebiele unler
Berücksichtigung von U mweltproblemen bzgl. Gebieten mit spezieller U mwellrelevonz
oder ouf die Nulzung von Ressourcen

Es sind derzeit keine Anderungen des Flöchennutzungsplones beobsichtigt, die in
inholtlichem, zeitlichem oder röumlichem Zusommenhong mit der vorliegenden
Plonung stehen, sodoss diesbezüglich Kumulierungswirkungen nicht zu erworten sind.

9.10 Auswirkungen infolge der eingeselzten Techniken und Stoffe

Auf FNP-Ebene konn dozu keine Aussoge getroffen werden.

9.1I Anfölligkeit des Vorhobens gegenüber den Folgen des Klimowondels und
Auswirkungen des Vorhqbens ouf dos Klimo

Auswirkungen der Plonung ouf dos Klimo

Auswirkungen ouf dos Mikroklimo entstehen durch die zusötzliche Versiegelung und
dodurch verursochte thermische Belostung, insbesondere on heißen Sommertogen.

Anfölligkeit der Plonung gegenüber den Folgen des Klimowondels

Aufgrund der Loge des Anderungsbereiches innerholb eines von Extremhochwosser
betroffenen Bereiches und vermehrt ouftretender Storkregenereignisse konn sich
zukünftig die Anfölligkeit infolge von Überschwemmungsereignissen erhöhen.

9.12 Geplonle Moßnohmen ouf Ebene des Flöchennulzungsplons mit inlegrierter
Londschottsplonung zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich

Auf FNP-Ebene sind keine Moßnohmen vorgesehen.

9.13 Moßnohmen zur Überwochung der Auswirkungen ouf die Umwell

Es sind keine Moßnohmen vorgesehen.

9.14 Alternolive Plonungsmöglichkeiten und wesenlliche Gründe für die endgültige Wohl

Flöchen in der erforderlichen Größe für eine Entwicklung im Ortsbereich sind nicht
vorhonden. Beispielsweise wurde ein Teil der Konversionsflöche om Bohnhof ols
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Noturschutzfochliche Angoben zur speziellen ortenschutzrechtlichen Prüfung (soP) zur
Neuoufstellung des Bebouungsplons Nr. l2l des Morktes Gormisch-Potenkirchen,
Biologie Chiemgou (Stond 12.10.2020)

Sonstige Unlerlogen

Kortenmoieriol und Grundlogen ous dem ,,Boyern Atlos" vom Boyerischen
Stootsministerium der Finonzen und für Heimot (Stond Juni 2024)

Kortenmoteriol und Grundlogen ous dem ,,Umwell Atlos" vom Boyerischen
Londesomtes für Umwelt (Stond Juni2024)

Kortenmoteriol und Grundlogen ous ,,FlN-Web" vom Boyerischen Londesomt für
Umwelt (Stond Juni 2024)

Korte der Noturroum-Houpteinheiten und Noturroum-Einheiten in Boyern (Boyerisches
Londesomt für Umwelt)

Arten- und Biotopschutzprogromm für den Londkreis Gormisch-Portenkirchen
( Beorbeitu n gssto nd Juli 2OO7 )

Klimokorten und Klimoousblick für den Londkreis Gormisch-Portenkirchen des Climote
Service Center Germony (GERICS) (Stond: November 2O2l )

Londesentwicklungsprogromm Boyern vom Boyerischen Siootsministerium für
Wirtschoft, Londesentwicklung und Energie (nicht-omtliche Lesefossung, Stond
0r.0r.2020)

Regionolplon (in Kroft getreten om 01.09.1988,) inkl. l0 Fortschreibungen (letzfe
Fortschreibung in Kroft seit 27.06.2020) vom Plonungsverbond Region Oberlond

Flöchennutzungsplon des Morktes Gormisch-Portenkirchen inkl. 3Z Anderungen,
bekonnt gemocht om 24. bzw. 25.10.1 985

Leitfoden zur Eingriffsregelung ,,Bouen im Einklong mit Notur und Londschoft - ein
Leiffoden" vom Boyerischen Stootsministerium für Wohnen, Bou und Verkehr
(Dezember 2021)

Gormisch-Portenkirchen, den
2 4" Juii zgz4

Morkt Gormis rtenkirchen

Elisobeth Koch

Erste Bürgermeisterin
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